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mertaste im Handapparat über der Sprechtaste eingebaut ist;
die Anschlussklemmen sind im Apparat unter dem Verschluss-
deckel und nicht aussen wie im C.Tf. Der Schalter mit den

Stellungen R und A ist ebenfalls vorhanden, das F.Tf. kann
also auch in Verbindung mit Zentralbatteriezentralen der Zivil-
telephonverwaltung verwendet werden.

Es lassen sich 3 Typen unterscheiden: 1. Das F.Tf. mit
Siemens-Summer, 2. das mit Albissummer und 3. die neueste
Ausführung mit englischem Summer.

Als Neuerung sind hier die Lauthörtaste und die Klinken
1 und 2 eingebaut.

Hauptversammlung der Vereinigung
Schweizer. Feldtelegraphenoffiziere

Am 29. Mai traf sich in O/fen eine stattliche Zahl Feld-
telegraphenoffiziere zur jährlichen Hauptversammlung. Herr
Oberstdivisionär Hilfiker folgte am Morgen den Verhandlungen.
Der Präsident der Vereinigung, Herr Hptm. 76. Mezer, eröffnete
um 0900 Uhr die Versammlung, indem er auf die reichbesetzte
Traktandenliste hinwies und die eingegangenen Entschuldi-
gungen bekanntgab. In Abänderung der Traktandenliste refe-
rierte zuerst Herr Lt. Dill, Zürich, über die Beförderungsvor-
Schriften für Ftg.-Offiziere. Den mit grosser Sachkenntnis be-

gründeten Postulaten wurde von den Anwesenden einhellig
zugestimmt. Auch Herr Oberstdivisionär Hilfiker versprach, die
Begehren nach Möglichkeit zu unterstützen. Es ist darum an-
zunehmen, dass für die Ftg. Of. in bezug auf Beförderungsdauer
und Ernennung nach Grad und nicht nur nach Rang Aende-
rungen eintreten.

Ja/zres6m'c/zf und -rec/znzzng passieren ohne Bemerkungen
und unter bester Verdankung. Der Jahresbeitrag wird in der
bisherigen Höhe belassen. Als Rechnungsrevisoren amten ins-
künftig die Herren Hptm. Locher und Lt. Brüngger.

Zürich wird im Landesausstellungsjahr die nächste Jahres-
Versammlung beherbergen. Den neuen Kategorien Feldtele-
graphenbeamten und den dem Ftg.-Dienst zugeteilten Pionier-
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Offizieren wird der Eintritt in die Vereinigung ermöglicht und
die entsprechende Ergänzung der Statuten gutgeheissen.

Die «Geschäftsordnung» und das «Regulativ für Preis-
arbeiten» passieren ohne Diskussion. Die mit dem Motto: «Rasch
und sicher» und «Zukunft» eingereichten Preisarbeiten wurden
geöffnet. Die Verfasser sind die Herren Lt. Badraun, Chur, und
Lt, Kaufmann, Bern.

Die Arbeiten behandeln aktuelle Probleme des Feldtele-
graphendienstes, resp. Ausbildungsfragen für den Grenzschutz.

Unter dem Traktandum «Verschiedenes» kamen Angele-
genheiten der Netzkarten, Bureaukiste, Schlüssel für automa-
tische Landzentralen etc. zur Sprache.

Dank der guten Vorbereitung der Geschäfte durch den Vor-
stand und der sicheren und flotten Leitung der Verhandlungen
durch den verdienten Präsidenten, Hrn. Hptm. Jb. Meier, konnte
die Versammlung rechtzeitig geschlossen werden, so dass noch

einige Zeit zur Pflege der Kameradschaft übrigblieb. -z.

Lehren aus dem ersten Wiederholungskurs
der Tg.Pi.Kp.5 1912
Von Oberst iVüsc/ie/er, Tg. Chef Stab 3. A. K. (Schluss)

Schon am Sonntagabend hatte die Tg. Pi. Kp. 5 auf einer
Zivilschlaufe mittels Cailhoanschluss eine Verbindung zwischen
dem Divisionsquartier in Bäretswil und dem Sammelpunkt der
5. Div. in Steg zu erstellen. Die Verbindung kam in kurzer Zeit
zustande, und noch am gleichen Abend wurde der Befehl für
den Vormarsch den in Steg stationierten Truppen auf diesem
Wege telephonisch übermittelt. Am Montagvormittag erhielt die
Tg. Pi. Kp. 5 den Auftrag, eine weitere telephonische Verbindung
von Steg nach der Hulftegg, ebenfalls mit Hilfe einer Zivilleitung,
zu erstellen. Die ausführende Telegraphenpatrouille setzte sich
mit einem Stationswagen unmittelbar hinter den aufklärenden
Kavallerie- und Radfahrerpatrouillen in Marsch. Letzteren ge-
lang es, gerade noch knapp vor einer feindlichen Kavallerie-
patrouille den Pass in ihren Besitz zu bringen. Auch hier klappte
die Verbindung auf den ersten Anhieb, so dass die ersten Mel-
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